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Anlageausschuss 

Für den im Auftrag der Provinzial Lebensversicherung Hannover, Hannover, der Öffentlichen Lebensversicherungsanstalt  

Oldenburg, Oldenburg, der Betriebssterbekasse der Landschaftlichen Brandkasse Hannover VVaG, Hannover, der Niedersächsischen  

Sparkassenstiftung, Hannover, der VGH-Stiftung, Hannover, der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G, Vechta, 

der Stiftung der Deutschen Lions, Wiesbaden, der Stiftung Knabenchor Hannover e.V., Hannover, der ivv - Informationsverarbeitung für 

Versicherungen GmbH, Hannover, der Öffentlichen Versicherung Bremen, Bremen, der Kulturstiftung der Öffentlichen Versicherungen 

Oldenburg, Oldenburg, und der Internationalen Stiftung Neurobionik, Hannover, von der Deka Investment GmbH, Frankfurt am Main, 

verwalteten Altersvorsorge Fonds wird nachstehend der Jahresbericht für das Rumpfgeschäftsjahr vom 1. August 2017 bis zum  

31. Mai 2018 vorgelegt. 



 

 

Altersvorsorge Fonds 

 

Anlageziele 

Das Anlageziel dieses Fonds besteht darin, das 

Kapital der Anleger zu erhalten sowie eine ange-

messene langfristige Rendite und marktgerechte 

Erträge zu erzielen. Darüber hinaus verfolgt der 

Fonds das Ziel, einen angemessenen jährlichen 

ordentlichen Nettoertrag in Euro zu erwirtschaften. 

Zur Entwicklung des Fonds 

Zum Ende des Berichtszeitraumes umfasste das 

Rentensegment 73,0 Prozent des Fondsvermögens 

und wurde über Anteile an Rentenfonds mit unter-

schiedlichen geografischen und thematischen Aus-

richtungen dargestellt.  

Der Altersvorsorge Fonds investierte zudem in einen 

Aktienfonds mit weltweitem Anlagefokus. 

Anteile an zwei gemischten Sondervermögen run-

deten das Portfolio ab. 

Wertentwicklung  

Der Wert eines Fondsanteils belief sich zum Ge-

schäftsjahresende per 31.05.2018 auf 56,85 Euro. 

Unter Berücksichtigung der im Berichtszeitraum 

erfolgten Ausschüttungen verzeichnete der Fonds 

eine Wertentwicklung von plus 0,8 Prozent nach 

BVI-Methode. 

Hauptanlagerisiken und wirtschaftliche  
Unsicherheiten 

Im Folgenden werden wesentliche Risiken und 

wirtschaftliche Unsicherheiten erläutert: 

Die Vermögensgegenstände, in die die Gesellschaft 

für Rechnung des Fonds investiert, sind Risiken 

ausgesetzt. So können Wertverluste auftreten, 

indem der Marktwert der Vermögensgegenstände 

fällt oder Kassa- und Terminpreise sich unterschied-

lich entwickeln. 

Die Kurs- oder Marktwertentwicklung von Finanzpro-

dukten hängt insbesondere von der Entwicklung der 

Kapitalmärkte ab, die wiederum von der allgemeinen 

Lage der Weltwirtschaft sowie den wirtschaftlichen 

und politischen Rahmenbedingungen in den jeweili-

gen Ländern beeinflusst wird (Marktrisiken).  

Aktien unterliegen erfahrungsgemäß Kursschwan-

kungen und somit auch dem Risiko von Kursrück-

gängen. Diese Kursschwankungen werden insbe-

sondere durch die Geschäftsentwicklung des emit-

tierenden Unternehmens sowie die Entwicklungen 

der Branche und der gesamtwirtschaftlichen Ent-

wicklung beeinflusst. 

Mit der Investition in festverzinsliche Wertpapiere ist 

die Möglichkeit verbunden, dass sich das Marktzins-
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Wichtige Kennzahlen 
Altersvorsorge Fonds 

  

 

 

Wertentwicklung im Berichtszeitraum   0,8 % 
 

 

Anteilpreis  56,85 Euro 
 

 

Fondsvermögen  76,7 Mio. Euro 
 

Übersicht der Anlagegeschäfte im 
Berichtszeitraum 
Wertpapier-Käufe in Euro 

Renten 0 

Rentenartige Wertpapiere und Rentenfonds 42.192.954 

Aktien 0 

Aktienartige Wertpapiere und Aktienfonds 7.598.131 

Sonstige Wertpapiere und Fonds 4.223.494 

Gesamt 54.014.579 

   

Wertpapier-Verkäufe  

Renten 0 

Rentenartige Wertpapiere und Rentenfonds 16.253.484 

Aktien 0 

Aktienartige Wertpapiere und Aktienfonds 315.143 

Sonstige Wertpapiere und Fonds 2.670.241 

Gesamt 19.238.868 

Fondsstruktur  
Altersvorsorge Fonds 

 Geringfügige Abweichungen zur Vermögensaufstellung des 
Berichts resultieren aus der Zuordnung von Zins- und 
Dividendenansprüchen zu den jeweiligen Wertpapieren sowie 
aus rundungsbedingten Differenzen. 
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Rentenfonds
Aktienfonds
Gemischte Fonds
Wertpapiervermögen
Saldo aus Barreserve und Sonstiges

73,0%
18,8%
9,1%

100,9%
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Altersvorsorge Fonds 

niveau, das im Zeitpunkt der Begebung eines Wert-

papiers besteht, ändern kann. Steigen die Marktzin-

sen gegenüber den Zinsen zum Zeitpunkt der Emis-

sion, so fallen i.d.R. die Kurse der festverzinslichen 

Wertpapiere. Fällt dagegen der Marktzins, so steigt 

der Kurs festverzinslicher Wertpapiere. Diese Kurs-

entwicklungen fallen jedoch je nach Laufzeit der 

festverzinslichen Wertpapiere unterschiedlich aus. 

Festverzinsliche Wertpapiere mit kürzeren Laufzei-

ten haben geringere Zinsänderungs- und Kursrisi-

ken als festverzinsliche Wertpapiere mit längeren 

Laufzeiten. 

Durch den Ausfall eines Ausstellers (Emittent) oder 

eines Vertragspartners (Kontrahenten), gegen den 

der Fonds Ansprüche hat, können für den Fonds 

Verluste entstehen. Das Emittentenrisiko beschreibt 

die Auswirkung der besonderen Entwicklungen des 

jeweiligen Emittenten, die neben den allgemeinen 

Tendenzen der Kapitalmärkte auf den Kurs eines 

Wertpapiers einwirken. Auch bei sorgfältiger Aus-

wahl der Wertpapiere kann nicht ausgeschlossen 

werden, dass Verluste durch Vermögensverfall von 

Emittenten eintreten. Die Gegenpartei eines für 

Rechnung des Fonds geschlossenen Vertrags kann 

teilweise oder vollständig ausfallen (Kontrahentenri-

siko). Dies gilt sowohl für alle Verträge, die für 

Rechnung des Fonds geschlossen werden, als auch 

für alle Transaktionen mit Wertpapieren wie z.B. 

Aktien und verzinsliche Wertpapiere sowie Derivate. 

Die Risiken von Investmentanteilen, die für einen 

Fonds erworben werden (so genannte „Zielfonds“), 

stehen in engem Zusammenhang mit den Risiken 

der in diesen Zielfonds enthaltenen Vermögensge-

genstände und der verfolgten Anlagestrategien. Das 

Engagement in Investmentanteilen ist somit markt-

üblichen und spezifischen Risiken unterworfen. Da 

die Manager der einzelnen Zielfonds voneinander 

unabhängig handeln, kann es vorkommen, dass 

mehrere Zielfonds gleiche Engagements tätigen. 

Hierdurch können bestehende Risiken kumulieren.  

Die Veräußerbarkeit von Vermögenswerten kann 

potenziell eingeschränkt sein (Liquiditätsrisiko). Dies 

kann beispielsweise dazu führen, dass gegebenen-

falls das investierte Kapital oder Teile hiervon für 

unbestimmte Zeit nicht zur Verfügung stehen. Durch 

eine beeinträchtigte Liquidität von Vermögensge-

genständen könnten zudem der Nettoinventarwert 

des Fonds und damit der Anteilwert sinken. Bei dem 

Sondervermögen manifestierten sich im Berichtszeit-

raum keine wesentlichen Liquiditätsrisiken. 

Unter operationellen Risiken versteht man die Ge-

fahr von unmittelbaren und mittelbaren Verlusten, 

die infolge der Unangemessenheit oder des Versa-

gens von internen Verfahren, Menschen und Sys-

temen oder von externen Ereignissen eintreten. Zur 

Bewertung und Vermeidung operationeller Risiken 

führt die Gesellschaft detaillierte Risikoüberprüfun-

gen durch. Operationelle Risiken haben sich im 

Berichtszeitraum nicht verwirklicht. 

Wesentliche Änderungen im Berichtszeitraum  

Der Artikel 106 der Verordnung (EU) Nr. 231/2013 

sieht vor, dass jede Änderung von Informationen im 

Sinne von Artikel 22 Absatz 2 Buchstabe d der Richt-

linie 2011/61/EU als wesentlich gilt, „wenn ein 

rationaler Anleger, dem diese Informationen be-

kannt werden, seine Anlage in dem AIF mit hoher 

Wahrscheinlichkeit überdenken würde.“ In diesem 

Kontext weist die Gesellschaft darauf hin, dass auf-

tretende Änderungen, insbesondere der Allgemei-

nen und Besonderen Anlagebedingungen, der Anla-

gerichtlinien, der Vergütung für die Verwahrstelle, 

der Vergütung für die Gesellschaft, der Haftungsre-

gelung für die Verwahrstelle sowie ggf. der Vergü-

tungsregelungen für die Anlagemanager/Anlage-

berater dem Anleger von der Gesellschaft im Be-

richtszeitraum vorgelegt und von diesem genehmigt 

werden. Demnach gab es keine wesentlichen Ände-

rungen im Sinne der im Artikel 105 Abs. 1c) der 

Verordnung (EU) Nr. 231/2013 in Verbindung mit 

Artikel 23 der Richtlinie 2011/61/EU genannten 

Informationen, die dem Anleger nicht bereits be-

kannt und schriftlich akzeptiert worden sind.
 
 

Wertentwicklung im Berichtszeitraum 
Altersvorsorge Fonds 

 
Index: 31.07.2017 = 100 

 

 Berechnung nach BVI-Methode; die bisherige Wertentwicklung 
ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung. 
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Altersvorsorge Fonds
Jahresbericht zum 31.05.2018
Rumpfgeschäftsjahr 2017/2018 (Berichtszeitraum 01.0 8.2017 - 31.05.2018)

Entwicklung des Sondervermögens

EUR
I. Wert des Sondervermögens am Beginn des Rumpfgeschäftsjahres 45.683.558,82

1. Ausschüttung bzw. Steuerabschlag -452.938,52
davon für das Vorjahr EUR -213.685,44
davon für den Berichtszeitraum EUR -239.253,08

2. Zwischenausschüttung(en) -833.371,64
3. Mittelzufluss (netto) +32.145.768,43

a) Mittelzuflüsse aus Anteilschein-Verkäufen EUR +32.945.728,24
davon aus Anteilschein-Verkäufen EUR +32.945.728,24
davon aus Verschmelzung EUR -,--

b) Mittelabflüsse aus Anteilschein-Rücknahmen EUR -799.959,81
4. Ertragsausgleich/Aufwandsausgleich -1.675.869,27
5. Ergebnis des Rumpfgeschäftsjahres +1.842.138,97

davon Nettoveränderung der nicht realisierten Gewinne -945.896,64
davon Nettoveränderung der nicht realisierten Verluste -2.046.950,07

II. Wert des Sondervermögens am Ende des Rumpfgeschäftsjahres 76.709.286,79



Ertrags- und Aufwandsrechnung
für den Zeitraum vom 01.08.2017 - 31.05.2018
(einschließlich Ertragsausgleich)

EUR EUR
I. Erträge insgesamt je Anteil *)

1. Dividenden inländischer Aussteller (vor Steuer) 0,00 0,00
2. Dividenden ausländischer Aussteller (vor Quellensteuer) 0,00 0,00
3. Zinsen aus inländischen Wertpapieren 0,00 0,00
4. Zinsen aus ausländischen Wertpapieren (vor Quellensteuer) 0,00 0,00
5. Zinsen aus Liquiditätsanlagen im Inland -2.926,24 -0,00

davon Negative Einlagezinsen -2.926,24 -0,00
6. Zinsen aus Liquiditätsanlagen im Ausland (vor Quellensteuer) 0,00 0,00
7. Erträge aus Investmentanteilen 1) 4.954.761,62 3,67
8. Erträge aus Wertpapier-Darlehen- und -Pensionsgeschäften 0,00 0,00

9a. Abzug inländischer Steuer 0,00 0,00
9b. Abzug ausländischer Quellensteuer 0,00 0,00
10. Sonstige Erträge 0,00 0,00

Summe der Erträge 4.951.835,38 3,67

II. Aufwendungen
1. Zinsen aus Kreditaufnahmen -46,24 -0,00
2. Verwaltungsvergütung -18.259,21 -0,01
3. Verwahrstellenvergütung -4.299,18 -0,00
4. Prüfungs- und Veröffentlichungskosten -127,81 -0,00
5. Sonstige Aufwendungen -6.354,50 -0,00

davon EMIR-Kosten -132,18 -0,00
davon Gebühren für Quellensteuerrückerstattung -667,61 0,00
davon Reportinggebühren -5.554,71 -0,00
Summe der Aufwendungen -29.086,94 -0,02

III. Ordentlicher Nettoertrag 4.922.748,44 3,65

IV. Veräußerungsgeschäfte
1. Realisierte Gewinne 191.318,08 0,14
2. Realisierte Verluste -279.080,84 -0,21

Ergebnis aus Veräußerungsgeschäften -87.762,76 -0,07

V. Realisiertes Ergebnis des Rumpfgeschäftsjahres 4.834.985,68 3,58

1. Nettoveränderung der nicht realisierten Gewinne -945.896,64 -0,70
2. Nettoveränderung der nicht realisierten Verluste -2.046.950,07 -1,52

VI. Nicht realisiertes Ergebnis des Rumpfgeschäftsjahre s -2.992.846,71 -2,22

VII. Ergebnis des Rumpfgeschäftsjahres 1.842.138,97 1,37

*) Rundungsbedingte Differenzen bei den je Anteil-Werten sind möglich

1) Darin enthalten sind EUR 1.756.705,94 bzw. EUR 1,30 je Anteil von Zielfonds ausgeschüttete
Veräußerungsgewinne.



Verwendung der Erträge des Sondervermögens

Berechnung der Ausschüttung
EUR EUR

I. Für die Ausschüttung verfügbar insgesamt je Anteil *)
1. Vortrag aus dem Vorjahr 6.802.358,27 5,04
2. Realisiertes Ergebnis des Rumpfgeschäftsjahres 4.834.985,68 3,58
3. Zuführung aus dem Sondervermögen 0,00 0,00

II. Nicht für die Ausschüttung verwendet
1. Der Wiederanlage zugeführt 0,00 0,00
2. Vortrag auf neue Rechnung -10.553.050,66 -7,82

III. Gesamtausschüttung 1.084.293,29 0,80
1. Zwischenausschüttung 833.371,64 0,62

a) Barausschüttung 833.371,64 0,62
davon Zwischenausschüttung vom 05.10.2017 833.371,64 0,62
b) Einbehaltene Kapitalertragsteuer 0,00 0,00
davon Zwischenausschüttung vom 05.10.2017 0,00 0,00
c) Einbehaltener Solidaritätszuschlag 0,00 0,00
davon Zwischenausschüttung vom 05.10.2017 0,00 0,00

2. Zur Verfügung gestellter Steuerabzugsbetrag 1) 239.253,08 0,18
a) Einbehaltene Kapitalertragssteuer 226.780,17 0,17
b) Einbehaltener Solidaritätszuschlag 12.472,91 0,01

3. Endausschüttung 2) 11.668,57 0,01
a) Barausschüttung 0,00 0,00
b) Einbehaltene Kapitalertragsteuer 11.060,38 0,01
c) Einbehaltener Solidaritätszuschlag 608,19 0,00

Umlaufende Anteile: Stück 1.349.382

*) Rundungsbedingte Differenzen bei den je Anteil-Werten sind möglich.

1)

2) Ausschüttung am 31. Mai 2018.

Zur Verfügung gestellter Steuerabzugsbetrag für das steuerliche Rumpfgeschäftsjahr
zum 31. Dezember 2017 gemäß § 56 Abs. 1 Satz 3 InvStG 2018.
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Verwaltungsgesellschaft 

Deka Investment GmbH  

Mainzer Landstraße 16 

60325 Frankfurt 

Rechtsform 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung  

Sitz  

Frankfurt am Main 

Gründungsdatum 

17. Mai 1995; die Gesellschaft übernahm  

das Investmentgeschäft der am 17. August 

1956 gegründeten Deka Deutsche Kapital-

anlagegesellschaft mbH.  

Eigenkapitalangaben 

gezeichnetes und  

eingezahltes Kapital: EUR 10,2 Mio.  

Eigenmittel: EUR 93,2 Mio. 

(Stand: 31. Dezember 2016)  

Alleingesellschafterin  

DekaBank 

Deutsche Girozentrale 

Mainzer Landstraße 16 

60325 Frankfurt  

Aufsichtsrat 

Vorsitzender 

Michael Rüdiger 

Vorsitzender des Vorstandes der  

DekaBank Deutsche Girozentrale,  

Frankfurt am Main; 

Vorsitzender des Aufsichtsrates der Deka 

Vermögensmanagement GmbH, Berlin; 

Mitglied des Aufsichtsrates der  

Deka Immobilien GmbH, 

Frankfurt am Main 

Stellvertretende Vorsitzende 

Manuela Better 

Mitglied des Vorstandes der  

DekaBank Deutsche Girozentrale,  

Frankfurt am Main; 

Stellvertretende Vorsitzende des  

Aufsichtsrates der  

Deka Vermögensmanagement GmbH,  

Berlin 

und der 

Deka Immobilien GmbH,  

Frankfurt am Main 

und der  

Deka Immobilien Investment GmbH,  

Frankfurt am Main 

und der 

WestInvest Gesellschaft für  

Investmentfonds mbH,  

Düsseldorf 

und der 

S Broker AG & Co. KG, 

Wiesbaden; 

Mitglied des  

Verwaltungsrates der DekaBank  

Deutsche Girozentrale Luxembourg S.A.,  

Luxemburg; 

Mitglied des Aufsichtsrates der  

S Broker Management AG,  

Wiesbaden 

Mitglieder 

Dr. Fritz Becker, Wehrheim 

Joachim Hoof 

Vorsitzender des Vorstandes der  

Ostsächsischen Sparkasse Dresden, 

Dresden 

Jörg Münning 

Vorsitzender des Vorstandes der  

LBS Westdeutsche Landesbausparkasse,  

Münster 

Peter Scherkamp, München 

(Stand 10. April 2018) 

Geschäftsführung 

Stefan Keitel (Vorsitzender) 

Vorsitzender des Aufsichtsrates der  

Deka Vermögensmanagement GmbH, 

Berlin 

Thomas Ketter 

Stellvertretender Vorsitzender des  

Verwaltungsrates der  

Deka International S.A.,  

Luxemburg 

und der 

International Fund Management S.A.,  

Luxemburg 

Dr. Ulrich Neugebauer 

Mitglied des Aufsichtsrates der 

S-PensionsManagement GmbH, Köln 

und der 

Sparkassen Pensionsfonds AG, Köln 

und der 

Sparkassen Pensionskasse AG, Köln 

Michael Schmidt 

Thomas Schneider 

Vorsitzender des Aufsichtsrats der 

Deka International S.A., 

Luxemburg 

und der 

International Fund Management S.A., 

Luxemburg 

 (Stand 10. April 2018) 

Abschlussprüfer der Gesellschaft  
und der von ihr verwalteten Sonder-
vermögen 

KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

The Squaire 

Am Flughafen 

60549 Frankfurt am Main 

Verwahrstelle 

Landesbank Baden-Württemberg 

Am Hauptbahnhof 2 

70173 Stuttgart 

 

Rechtsform 

Anstalt des öffentlichen Rechts 

 

Sitz 

Stuttgart / Mannheim 

 

 

 

Vertragspartner 



 

 

 

 

Deka Investment GmbH 
Mainzer Landstraße 16 

60325 Frankfurt 

Postfach 11 05 23 

60040 Frankfurt 




